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ZIELE DES LEHRGANGS

Nutzen Sie die Gelegenheit, um Ihre Karriereleiter wei-

ter hinaufzuklettern, und nehmen Sie am Kurs „Geprüf-

te/-r Technische/-r Fachwirt/-in“ teil. In diesem Lehrgang 

erhalten Sie von einem Dozententeam, das über um-

fangreiche praktische Erfahrungen verfügt, die notwen-

digen Grundlagen für eine optimale Vorbereitung auf 

die Prüfung. Seien Sie mutig und verbessern Sie Ihre 

Chancen auf eine erfolgreiche berufliche Karriere!

Denn als Technischer/-r Fachwirt /-in verfügen Sie über 

praxisorientiertes Fachwissen im kaufmännischen und 

im technischen Bereich. So können Sie an der Schnitt-

stelle zwischen beiden Bereichen eingesetzt werden. 

Der Abschluss ist gleichwertig mit einem akademischen 

Bachelorabschluss (www.dqr.de).

Mit dem Abschluss stellen Sie sich auf die gleiche Ebe-

ne wie Techniker/-innen und Meister/-innen. Auch ist 

er gleichwertig mit einem akademischen Bachelorab-

schluss (www.dqr.de).

WAS SIE LERNEN

Sie erwerben und erweitern ihre kaufmännischen 

Kenntnisse sowie Grundlagenwissen im naturwissen-

schaftlich-technischen Bereich. Des Weiteren lernen 

Sie die Bedeutung betriebswirtschaftlicher Aspekte für 

Produktion und Technik kennen.  

Als Technischer/-r Fachwirt/-in sind Sie in der Lage

	■ Produktionsprozesse zu planen und zu optimieren

	■ �Qualitätsprozesse in Unternehmen einzuführen 

und zu steuern.

	■ �Finanzdaten zu analysieren, Buchführungsauf-

gaben zu übernehmen und Controlling-Prozesse 

einzuführen.

	■ �Projekte zu planen, zu steuern und zu überwa-

chen. Sie können Projektteams führen und haben 

Kenntnisse in der Projektbudgetierung sowie im 

Risikomanagement. 

	■ Problemlösestrategien entwickeln. 

	■ und vieles mehr.

Webcode:  
 501TFW   

Geprüfte/-r Technische/-r Fachwirt/-in
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INHALT

Eignen Sie sich Themengebiete an wie beispielsweise:

Volks- und Betriebswirtschaft

	■ Betriebliche Funktionen

	■ Existenzgründung

	■ Unternehmensrechtsformen

	■ Unternehmenszusammenschlüsse

Rechnungswesen

	■ Finanzbuchhaltung

	■ Kosten- und Leistungsrechnung

	■ Planungsrechnung

	■ Auswertung betriebswirtschaftlicher Zahlen

Recht und Steuern

	■ Rechtliche Zusammenhänge

	■ Steuerrechtliche Bestimmungen

Unternehmensführung

	■ Betriebsorganisation

	■ Personalführung

	■ Personalentwicklung

Naturwissenschaftliche und technische Grundlagen

	■ Anwenden von statistischen Verfahren  

	■ �Verwenden unterschiedlicher Energieformen im 

Betrieb 

	■ �Berücksichtigen der Auswirkungen naturwissen-

schaftlicher Gesetzmäßigkeiten auf Materialien, 

Maschinen u.v.m.

	■ �Technische Kommunikation und Werkstoff­

technologie

	■ Technologie der Werk- und Hilfsstoffe

	■ Prüfverfahren für Werkstoffe

	■ Technische Zeichnungen lesen

Fertigungs- und Betriebstechnik

	■ Unterscheiden von Arten der Fügetechniken

	■ Instandhaltungsmaßnahmen

	■ Fertigungsverfahren

	■ �Einsatzmöglichkeiten von Automatisierungs

systemen

Absatz-, Materialwirtschaft und Logistik

	■ Marktforschung

	■ Produktpolitik

	■ Entsorgungspolitik

	■ Beschaffungslogistik

Produktionsplanung, -steuerung und -kontrolle

	■ Produktionsprogrammplanung

	■ Arbeits- und Zeitwirtschaft

	■ Arbeitsablaufgestaltung

	■ Fertigungssteuerung

Qualitäts- und Umweltmanagement sowie  

Arbeitsschutz

	■ Qualitätsmanagement

	■ Umweltschutztechniken

	■ Arbeitsschutz

	■ Arbeitssicherheit

Führung und Zusammenarbeit

	■ Mitarbeitergespräche

	■ Konfliktmanagement

	■ Mitarbeiterförderung

	■ Präsentationstechniken
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ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN

Über die Zulassung zur Prüfung entscheidet die zustän-

dige IHK. Daher empfehlen wir Ihnen, vor Lehrgangsbe-

ginn Ihre Zulassung prüfen zu lassen. 

Zu den Prüfungsteilen „Wirtschaftsbezogene Qualifika-

tionen“ und „Technische Qualifikationen“ wird zugelas-

sen, wer 

	■ �eine mit Erfolg abgelegte Prüfung in einem aner-

kannten mindestens dreijährigen kaufmännischen, 

verwaltenden oder gewerblich-technische Ausbil-

dungsberuf nachweist oder 

	■ �eine mit Erfolg abgelegte Prüfung in einem ande-

ren anerkannten Ausbildungsberuf und danach 

eine mindestens einjährige Berufspraxis im kauf-

männischen oder gewerblich-technischen Bereich 

nachweist oder 

	■ �eine mindestens vierjährige Berufspraxis nach-

weist. 

Zum Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikatio-

nen“ wird zugelassen, wer 

	■ �den erfolgreichen Abschluss der Prüfungsteile 

„Wirtschaftsbezogene Qualifikationen“ und „Tech-

nische Qualifikationen“, der nicht länger als fünf 

Jahre zurückliegt und 

	■ �ein weiteres Jahr Berufspraxis nachweist.

IHK-PRÜFUNG

Die IHK-Prüfung gliedert sich in drei Teilprüfungen.

1. Teilprüfung:  Technische Qualifikationen 

Die schriftliche Prüfung verteilt sich auf drei einzelne 

Prüfungen wie folgt: 

	■ �Naturwissenschaftliche und technische  

Grundlagen  

	■ �Technische Kommunikation und  

Werkstofftechnologie  

	■ Fertigungs- und Betriebstechnik 

2. Teilprüfung: Wirtschaftsbezogene Qualifikationen

Diese Teilprüfung besteht ebenfalls aus einer schriftli-

chen Prüfung, die sich auf vier Einzelprüfungen zu fol-

genden Themenbereichen aufteilt: 

	■ Volks- und Betriebswirtschaft 

	■ Rechnungswesen 

	■ Recht und Steuern 

	■ Unternehmensführung

3. Teilprüfung: Handlungsspezifische Qualifikationen

Dieser Prüfungsteil gliedert sich in zwei Prüfungsberei-

che und kann nur angetreten werde, werden die voran-

gegangen Prüfungsteile bestanden sind.

	■ �Schriftliche Prüfung  

schriftliche Situationsaufgabe über alle  

Handlungsbereiche 

	■ �Mündliche Prüfung  

Situationsbezogenes Fachgespräch sowie eine 

Präsentation

PRÜFEN SIE IHRE ZULASSUNG 

IN KOBLENZ:
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FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Aufstiegs-BAföG

Sie können sich den Lehrgang mit dem Aufstiegs-BAföG 

finanzieren. Diese Förderung besteht aus einem Zu-

schuss und einem zinsverbilligten Darlehen. Reduzie-

ren Sie Ihre Kosten um ca. 75 %!

Beispielrechnung

Lehrgangsgebühr	  4.000 €

Förderzuschuss 	 - 2.000 €

(abzgl. 50 %)	

Restbetrag Lehrgangsgebühr	  2.000 €

KFW-Darlehen 	 - 1.000 €

(abzgl. 50 % bei bestandener Prüfung)	

Ihre Kosten	  1.000 €

(Rückzahlung an die KFW-Bank)

Nähere Informationen erhalten Sie unter:  

www.aufstiegs-bafoeg.de. 

Aufstiegsbonus I

Nach Bestehen der Abschlussprüfungen gewährt das 

Land Rheinland-Pfalz derzeit* unter bestimmten Be-

dingungen einen Aufstiegsbonus in Höhe von 2.000 €.

Ihre Kosten	  - 1.000 €

(Rückzahlung an die KFW-Bank)

Aufstiegsbonus I	 + 2.000 €

Das bleibt für Sie	 + 1.000 €

*Stand 05/22

Steuerliche Vorteile

Der/ Die Technische Fachwirt/-in ist eine Investition in 

Ihre berufliche Zukunft. Daher kann das Finanzamt die-

se Fortbildungskosten als Werbungskosten akzeptie-

ren: Diese Kosten sind von der Steuer voll abzugsfähig!
SO BEANTRAGEN SIE  

AUFSTIEGS-BAFÖG

UND HIER GIBT‘S INFOS  

ZUM AUFSTIEGSBONUS I
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INFORMATIONEN UND ANMELDUNG

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt also melden Sie sich 

schnell über unsere Homepage www.ihk-akademie-kob-

lenz.de an. Hier finden Sie alle aktuellen Termine, Preise 

und detaillierten Informationen.

Ihre Fragen stellen Sie an:

Sonja Lavit-Justen 

Telefon 	 0261 30471-76 

Fax 	 0261 30471-79

lavit-justen@ihk-akademie-koblenz.de

IHK-Akademie Koblenz e.V. 

Josef-Görres-Platz 19  

56068 Koblenz

www.ihk-akademie-koblenz.de

HIER DIREKT ZUM  

LEHRGANG ANMELDEN



IHRE ANSPRECHPARTNERIN

Sonja Lavit-Justen 

Telefon 	 0261 30471-76 

Fax 	 0261 30471-79

lavit-justen@ihk-akademie-koblenz.de

IHK-Akademie Koblenz e.V. 

Josef-Görres-Platz 19 

56068 Koblenz

www.ihk-akademie-koblenz.de 

  �facebook.com/ 

IHKAkademieKoblenz

  �instagram.com/ 

ihkakademiekoblenz

Stand: 07/23, Änderungen vorbehalten

Aus Gründen der Praktikabilität und besseren Lesbarkeit verzichten wir darauf geschlechtergerechte Bezeichnungen 
zu verwenden. Mit unseren Angeboten sprechen wir alle Menschen gleichermaßen an. Ähnliche bzw. vergleichbare 
Bildungsangebote finden Sie in Datenbanken im Internet, wie zum Beispiel „WIS“, oder erfragen Sie diese bei den 
Weiterbildungsberatern der Industrie- und Handelskammer.
IHK-Akademie Koblenz e. V., Vereinsregister Amtsgericht Koblenz VR 5a, Nr.: 3271 | Steuer-Nr.: 22/651/4719/0,
vertreten durch den Vorstand: Uwe Reifenhäuser, Vorsitzender Vorstand, Dr. Sabine Dyas, Geschäftsführerin


